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1. Politischer Lagebericht 

Das Jahr 2015 drohte zum Schicksalsjahr für die EU zu werden: man sollte die 

Aggression Russlands bändigen und die Flüchtlingskrise lösen. Zugleich galt weiterhin, 

die wachsende Europaskepsis einzudämmen und die Währung zu stabilisieren. 

 

Wie sich zeigte, stand die Zuwanderung von Asylsuchenden im Jahr 2015 in 

zahlreichen Mitgliedstaaten der Europäischen Union im Mittelpunkt der medialen und 

politischen Aufmerksamkeit. In Deutschland führte der starke Anstieg der 

Asylbewerberzahlen zu einer Verwaltungs- und Infrastrukturkrise, die allgemein als 

"Flüchtlingskrise" bezeichnet wird.  

Die fehlende Solidarität bei der Bewältigung der Krise auf europäischer Ebene und 

die steigende Zahlen der Asylsuchenden polarisieren die Gesellschaft. Ausgerechnet 

im Europäischen Jahr der Entwicklung zeigten sich die europäischen Staaten und 

die Europäische Union bei der Begrenzung und Koordinierung der 

Flüchtlingsbewegung nach Europa als hilflos. 

Am 25. Oktober 2015 wurde auf einem Sondergipfel von Staats- und 

Regierungschefs der EU und anderer betroffener Staaten ein 17-Punkte-Plan mit 

Sofortmaßnahmen beschlossen. Die Bekämpfung der Fluchtursachen in Afrika will 

die EU mit einem im November 2015 beschlossenen Maßnahmenpaket unterstützen. 

Am 30. November 2015 einigten sich Vertreter der Europäischen Union und der 

Türkei auf einen Aktionsplan zur Begrenzung der Zuwanderung über die Türkei. 

Als Ursachen für Flucht und Migration galten neben dem Bürgerkrieg in Syrien auch 

staatlicher und islamistischer Terrorismus und mangelnde wirtschaftliche 

Perspektiven in den Herkunftsländern der Asylbewerber. 

Angesichts der sich verschärfenden Flüchtlingskrise wurde das Amt des EU-

Migrationskommissars neu geschaffen. Es wird von Dimitris Avramopoulos bekleidet. 

Die Probleme bei der Sicherung der EU-Außengrenzen und die Uneinigkeit der EU-

Staaten über die Einführung eines Quotensystems gaben 

den Kritikern der Europäischen Union und Euroskeptikern Auftrieb. Die aus der 

bisherigen Handlungsunfähigkeit resultierende Lastenverschiebung auf die einzelnen 

europäischen Parlamente wird zunehmend mit Sorge beobachte, da in den 

Einzelstaaten in vielen Fällen rechtsgerichtete Parteien und Bewegungen deutlich an 

Zustimmung gewinnen. 

 

 

2. Politische Tätigkeit des Landesverbandes 

Mit Sorge verfolgte der Landesvorstand die jüngsten Entwicklungen zu Bewältigung 

der sog. Flüchtlingskirse. Der Landesverband forderte eine europäische 

Flüchtlingspolitik und wirksame Seenotrettungsmaßnahmen im Mittelmeer. Dies gelte 
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unbeschadet der Frage, wie viele der geretteten Menschen später tatsächlich im 

Rahmen des geltenden Asylrechts anerkannt werden. Scharfe Kritik gilt der von den 

Mitgliedstaaten vereinbarten Mission Triton. Auch bei der Verteilung und der 

Aufnahme der schutzsuchenden Menschen gebe es Defizite. Dabei wurde 

ersichtlich, dass die einzelnen Nationalstaaten mit der Aufgabe überfordert waren.  

Die Herausforderung konnte nur gemeinsam bewältigt werden. Somit kommt der 

Mehrwert Europas zur Sicht.  

Nach den Pariser Terroranschlägen setzte die Landesregierung mit der Gründung 

des „Bündnis für Toleranz und Weltoffenheit“, dem der Landesverband gemeinsam 

mit über 50 weiteren Organisationen beigetreten ist, ein Zeichen. In einer 

gemeinsamen Erklärung und durch künftige Aktionen sollen Respekt, 

Werteschätzung der nationalen, religiösen, weltanschaulichen und kulturellen Vielfalt 

der Menschen in Rheinland-Pfalz bekräftigt werden. Ein vorurteilfreies Miteinander 

sei eine wichtige Grundlage für ein friedliches Zusammenleben. Eine freie, vielfältige 

Gesellschaft könne nur bestehen, wenn Meinungs-, Gewissens-, Religions- und 

Pressefreiheit nicht  in Frage gestellt werden, bekräftigt die Erklärung.  

Im Juli, in einem Meinungsaustausch mit Staatssekretärin Heike Raab warben 

Vertreter des Landesvorstandes für mehr Unterstützung durch die Politik in der 

Öffentlichkeit für „Mehr Europa“.  

Kurz vor dem Jahresende lud die Europa-Union zur informativen Debatte und 

konstruktiven Austausch im Rahmen des Bürgerdialogs „TTIP – Wir müssen reden!“ 

in das Boehringer Ingelheim Center. Im Mittelpunkt standen sachliche Informationen 

zu den Fragen: Was bedeutet das Abkommen für unsere Standards bei Demokratie, 

Umwelt- und Verbraucherschutz? Welche Chancen oder Risiken entstehen durch 

TTIP für Europa, Deutschland und Rheinland-Pfalz? Diese und andere Fragen 

diskutierte das Publikum mit Fachleuten aus dem Kreis der Befürworter und Kritiker 

des Abkommens. 

 

3.   Bildungsarbeit 

Der Landesverband stellte auch in 2015 die europapolitische Bildungsarbeit in den 

Mittelpunkt seiner Tätigkeit und hat die Schwerpunkte Europäischer Wettbewerb und 

„Europa in die Schule“ fortgeführt und ausgebaut.      



Europa-Union Deutschland Landesverband Rheinland-Pfalz e.V., Geschäftsbericht 2015 

 

 

3   

 

 

Preisträger der Stadt und Gemeinde Gogolin.  

Bild: R. Däuwel-Türk 

Die Verleihung der 1. Landespreise im Keramikmuseum Westerwald, Bild: U. Lemle 

3.1  Europäischer Wettbewerb    

Am 62. Europäischen Wettbewerb unter dem Motto „Europa hilft – hilft Europa?“ 

beteiligen sich in Rheinland-Pfalz 5.628 Schülerinnen und Schüler und bei den 

polnischen Partnern 1.719 Jugendliche, zusammen 7.347.  

 

Die aus Lehrkräften aller Schularten bestehende Landesjury wählte 357 engagierte 

rheinland-pfälzische Preisträger, darunter 148 mit einem 1. Preis aus. Das 

Bildungsministerium und die Europa-Union zeichneten die Besten in einer 

landeszentralen Tagesveranstaltung am 30. Juni in Höhr-Grenzhausen / Westerwald 

aus. Landrat Achim Schwickert gab beim Begrüßungsempfang seiner Freude 

Ausdruck, dass die Veranstalter erstmals eine Stadt im Westerwald gewählt haben, 

wo der Wettbewerb sei Langem zum festen Bildungsangebot seines Kreises gehöre. 

Die Europa-Union organisierte für 220 Gäste interessante Einblicke in die 

handwerkliche und künstlerische Arbeit des keramischen Handwerks. Im 

Keramikmuseum Westerwald fand die von Schülern musikalisch umrahmte 

Feierstunde statt, in der Ministerialrat Dr. Sundermann die Grüße seiner Ministerin 

überbrachte, die Fächer übergreifende Bedeutung des Wettbewerbs unterstrich und 

allen Beteiligten auf Landes- und Kreisebene dankte. 

 

Preise des Landesverbandes und 

Urkunden des 

Bildungsministerium wurden an 

die polnischen Teilnehmerinnen 

und Teilnahmer durch Manfred 

Däuwel in feierlichen 

Veranstaltungen in Jelenia Góra, 

Gogolin und Tarnów überreicht.    
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Klausursitzung JEF – Europa-Union, Bild: A. Schneider 

Bild: A. Schneider 

3.2 „Europa in die Schule“  

In die Aktion wurde auch das Motto des Europäischen Jahres im Thema „Europa hilft – 

entwicklungspolitisches Handeln der EU“ einbezogen. Insgesamt fanden 43. 

Einzelveranstaltungen statt an denen ca. 2.500 Schülerinnen und Schüler teilgenommen 

haben. Als Referenten standen neben dem Landesvorstand sachkundige Mitglieder und 

Abgeordnete zur Verfügung, letztere als Mitglieder der Europa-Union. Den beteiligten 

Schulen gebührt ebenso unser Dank für die Mitwirkung wie den honorarfrei arbeitenden 

Referenten.  

 

4.   Verbandsarbeit 

4.1  Landesebene 
 

Die neue Satzung des Landesverbandes wurde ins Vereinsregister eingetragen und 

trat zum 15.06.2015 in Kraft. 

 

4.1.1 Organisationsstruktur 

Mit 21 Kreisverbänden ist die Europa-Union in Rheinland-Pfalz vor Ort präsent. Die 

negative Tendenz in der Entwicklung der Mitgliederzahlen konnte leider auch in 2015 

nicht abgewendet werden. Die Gewinnung von 40 Neumitgliedern konnte leider den 

Verlust von 62 Mitgliedern nicht voll ausgleichen. Der Landesvorstand appellierte 

kontinuierlich an die Kreisverbände, die Bemühungen um Neumitglieder vor Ort zu 

intensivieren, z.B. durch Informationsaktionen und Veranstaltungsangebote.  

 
4.1.2 Landeskongress 
 
Landeskongresse werden ordnungsgemäß alle zwei Jahre einberufen, 2015 war 

kongressfrei. 

4.1.3 Landesvorstand 

In einer Klausursitzung und vier 

weiteren Landesvorstandssitzungen 

wurden aktuelle europapolitische und 

organisatorische Fragen behandelt. Die 

Entwicklung um die sog. 

Flüchtlingskrise wurde intensiv verfolgt 

und meinungsbildend diskutiert. An 

dieser Stelle bedankt sich der 

Landesvorstand beim WBZ Ingelheim 

für die Zurverfügungstellung der 

Räumlichkeiten für die Sitzungen des Landesvorstandes. 
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Bild: A. Schneider 

4.1.4 Landesgeschäftsstelle 
 
Nach dem Übertritt in den Ruhestand der Mitarbeiterin wurde die Räumlichkeiten aus 

finanziellen Gründen in der Mainzer Innenstadt gekündigt. Der Landesvorstand 

bemühte sich eine geeignete Lösung zu finden und konnte in Ingelheim 

angemessene Räumlichkeiten anmieten, die nach Renovierung Anfang 2016 

bezogen werden sollten. Die anfallenden kontinuierlichen Verwaltungsarbeiten 

wurden ehrenamtlich durch das Geschäftsf. Vorstandsmitglied ausgeführt. Die 

Buchhaltung wurde wie bisher von einer Stundenkraft erledigt.  

 

4.1.5 Landesspezifische Aktivitäten / Kreisverbände 

 
Hier ist zuerst noch einmal die vom Landesverband konzipierte Aktion „Europa in die 

Schule“ zu erwähnen, die in Schulen und bei Schülern jährlich ein positives Echo 

erfährt. 

    

Wie wirkt sich die Europäische Integration im Alltag der Bürgerinnen und Bürger 

aus? Diese Frage stand im Mittelpunkt einer großen Informationsaktion während den 

diesjährigen RLP-Tages in Ramstein-Miesenbach. Für die zahlreichen 

Besucherinnen und Besucher konnte die Europa-

Union in Kooperation mit der Staatskanzlei und 

mit Unterstützung der JEF ein 

abwechslungsreiches Informationsangebot 

vorbereiten. An drei Tagen konnten in 

persönlichen Gesprächen die verschiedenen 

Bereiche der europäischen Politik diskutiert und 

durch Informationsmaterialien dargelegt werden. 

Auch das schwer verständliche Europa in 

Themen wir Subsidiaritätsprinzip, EU-Erweiterung 

und Binnenmarkt konnte den Interessierten näher 

gebracht werden. Schwerpunktmäßig versuchte 

man herauszustellen, welche Rechte Bürgerinnen 

und Bürger dank ihres Status als EU-Bürger 

automatisch genießen. Immer wieder kamen die 

Sorgen um die Gemeinschaftswährung und um 

die aktuellen Konflikte an der EU-Außengrenze 

zur Sprache. Aus Erfahrungen der 

Veranstaltungsreihe „Europa vor Ort“ konnten die 

Mitarbeiterinnen der Staatskanzlei über erfolgreiche EU Projekte in RLP informieren 

um damit darzustellen, wie vielfältig und greifbar nah die europäische Politik sein 

kann. Viele weitere Aktionen boten Kindern und Jugendlichen einen spielerischen 
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Bild: Staatskanzlei RLP 

Zugang zu Themen EU an. Die mutigsten konnten an der Europa-Pyramide den EU-

Gipfel erklettern.  

 
Die Website des Landesverbandes wurde kontinuierlich aktualisiert und die 
Stellungnahmen zu aktuellen politischen Ereignissen veröffentlicht. In der 
Mitgliederzeitschrift „Europa aktiv“ war die Rheinland-Pfalz-Seite in fünf Ausgaben 
bundesweit vertreten.   
 
Der Flyer „Wer wir sind – was wir wollen“ wurde unter Berücksichtigung der 
Beschlüsse des 39. Landeskongress aktualisiert und den Kreisverbänden zur 
Verfügung gestellt.  
 
Die Europawoche war ein selbstverständlicher Arbeitsschwerpunkt des Landes- und 
der Kreisverbände, die sich in unterschiedlicher Weise in Sälen und auf Straßen 
präsentierten, um mit den Bürgerinnen und Bürgern ins Gespräch zu kommen und zu 
informieren. Diese Informationsarbeit ist Erwachsenenbildung und somit auch Teil 
der Bildungsarbeit der Europa-Union.   
 
Auch die zahlreichen Studienfahren zu EU-Institutionen, Nachbarländern und 
sachkundige Diskussionsrunden förderten in 2015 die Völkerverständigung, Toleranz 
und sind eine wichtige Säule der politischen Arbeit des Verbandes.  
 
Zu einem Leonardo-Austauschprogramm vermittelte der Landesverband die 
Berufsschule Germersheim, die von einer zwölfköpfigen Lehrergruppe aus Brzesko / 
Südostpolen zum Kennenlernen besucht wurde. Naben Besuchen in Luxemburg 
beim Europäischen Gerichtshof und in Straßburg beim Parlament stand vor allem der 
Austausch über evtl. Kooperation auf der Tagesordnung.  

Der Landesverband hebt auch an dieser Stelle dankbar die örtliche Unterstützung 
des Europäischen Wettbewerbs durch die Kreisverbände hervor. Viele 
Kreisverbände lobten gemeinsam mit ihren Landräten und/oder Oberbürgermeistern 
Kreispreise aus, organisierten Kreisjurys und Feierstunden zur Überreichung der 
gestifteten Preise.  
 

4.1.6 Zusammenarbeit mit Landesparlament / Landesregierung / Bundestag/ 
Europaminister 
 
In 2015 waren 29,7 % der Landtagsabgeordneten Mitglieder der Europa-Union. Die 

geplante Gründung einer Parlamentariergruppe im Landtag musste wegen 

Renovierungsarbeiten auf das Jahr 2016 verschoben worden.  

Im Juli trafen Vertreter des 

Landesvorstandes mit der 

Bevollmächtigen des Landes Rheinland-

Pfalz beim Bund und für Europa 

Staatssekretärin Heike Raab zu einem 
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Meinungsaustausch über die künftige Zusammenarbeit in der Staatskanzlei 

zusammen.   

Seit Jahren wird das Geschäftsf. Vorstandsmitglied als Jurymitglied eingeladen um 

über den jährlichen Europapreis der Landesregierung mitzuentscheiden.  

Im Deutschen Bundestag gehörten fast 40 % der rheinland-pfälzischen 

Abgeordneten der Europa-Union an. Davon neun der CDU, drei der SPD und zwei 

Abgeordnete dem Bündnis 90/Die Grünen.  

 

Alle vier rheinland-pfälzischen Europaabgeordneten gehörten dem Landesverband 

an. Im Bundestag und im Europäischen Parlament haben die Abgeordneten die 

Möglichkeit, sich der EUD-Parlamentariergruppe anzuschließen. Der Landesvorstand 

bemüht sich in regelmäßigen Abständen, die rheinland-pfälzischen Abgeordneten zu 

einem Gespräch einzuladen.  

 

An dieser Stelle ist die gute Zusammenarbeit mit der Landesregierung 

hervorzuheben. Die institutionelle Förderung, die jährlich dem Verband durch die 

Staatskanzlei gewährt wird, ermöglicht überhaupt erst die kontinuierliche Tätigkeit 

des Landesverbandes. Durch die Zusammenarbeit mit dem Bildungsministerium 

können seit Jahren der Europäische Wettbewerb und die Aktion „Europa in die 

Schule“ erfolgreich durchgeführt werden. Die Unterstützung der Vertretung des 

Landes Rheinland-Pfalz beim Bund und bei der Europäischen Union ermöglicht die 

Aktivitäten des Landesverbandes und der Kreisverbände während der Europawoche 

sowie eine breite Informationsaktion während des Rheinland-Pfalz-Tages.  

Für diese gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit gilt allen Zuständigen das 

herzliche Dankeschön des Landesverbandes!  

 

4.1.7 Öffentlichkeitsarbeit 
 
Mit Pressemitteilungen informierte der Landesverband über seine Arbeit, über 

Veranstaltungen und nahm Stellung zu aktuellen europapolitischen Ereignissen.  

Die allen Mitgliedern vom Bundesverband per Post zugestellte Verbandszeitschrift 

„Europa aktiv“ gab in fünf Ausgaben auch einen Überblick über die Aktivitäten im 

Landesverband.  

Der Internetdienst www.europatermine.de wurde von uns regelmäßig genutzt, um für 
Veranstaltungen zu werben.   

4.2 Bundesebene  

Die stellv. Landesvorsitzende Simone Thiel wurde mit einem beachtlichen Ergebnis 

durch den 60. Bundeskongress zum Mitglied des EUD-Präsidiums gewählt.  

http://www.europatermine.de/
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Rheinland-Pfälzische Vertreter beim 60. EUD-Bundeskongress 

Der Kongress fand am 25. und 26. 

April 2015 in Memmingen statt. 

Zusätzlich wurde Dr. Norbert 

Herhammer zum Mitglied des 

Schiedsausschusses gewählt.  

 

Als Delegierte beteiligte sich das 

Geschäftsf. Vorstandsmitglied an 

Sitzungen des EUD-

Bundesausschusses.  

 

Alle Beschlüsse des Bundeskongresses 

und des Bundesausschusses floßen in die Arbeit des Landesverbandes ein.  

 

5. Jugendarbeit 

 
Die Jungen Europäischen Föderalisten (JEF) Rheinland-Pfalz bilden seit vielen 

Jahren die Jugendorganisation des Landesverbandes und sind auch Mitglieder der 

Europa-Union. Satzungsgemäß besteht eine personelle Vernetzung beider 

Verbände, die einen kontinuierlichen Informationsfluss gewährleistet. Der dem 

Landesvorstand kraft Amtes angehörende JEF-Landesvorsitzende Max Weigelin 

berichtete in Landesvorstandssitzungen über die Arbeit seines Verbandes. In einer 

gemeinsamen Klausursitzung wurde der Rahmen der weiteren Zusammenarbeit 

besprochen.  

 
6. Landesbeirat 
 
Als rheinland-pfälzische Sektion der Europäischen Bewegung Deutschland bindet 

der Landesverband 41 Mitgliedsorganisationen und -einrichtungen zum Landesbeirat 

zusammen. Der Landesbeirat ist eine lose Gruppierung, deren Mitglieder zu 

Veranstaltungen des Landesverbandes eingeladen werden.  

7. Schlussbemerkung 
 
Wie immer gilt es am Ende eines Berichtes all denen Dank zu sagen, welche die 

Arbeit gefördert haben. Einige sind bereits im Bericht genannt. Nicht genannt sind  

die Mitglieder, die durch pünktliches Zahlen der Beiträge die finanzielle Grundlage für 

die Arbeit legen, aber auch die vielen ehrenamtlich tätigen Aktiven. Ihnen allen, die 

die Arbeit des Landesverbandes auf unterschiedliche Weise unterstützt haben, 

gebührt herzlicher Dank des Landesvorstandes, der zugleich an die Mitglieder 

appelliert, neue Mitglieder zu werben.    


